
Tonabnehme

Klassen
Sieger?

• eit nunmehr zwanzig Jahren
befaßt sich das Tokioer Untern«

men Nagaoka mit der Herstellung von Abta
Systemen. Neueste Kreation der Japa-

ner ist die sechsteilige MP-Serie von Magn<
tonabnehmern. Von ?O bis 400 Mark

reicht die Preisskala, womit das interessa
teste Marksegment abgedeckt wäre. -

Den Nagaoka-Ingenieuren ging
es bei ihrer Neuschöpfung in erster LMi

um die Verringerung der bewegten
Massen, der Optimierung des Magnet-

kreises sowie um die höchste mechanisch
Stabilität. - In allen MP-Systemen

bildet den hinteren Teü des Nadelträgers
ein hauchdünnes Permalloy-Rohr

von hoher magnetischer Durchlässigkeit.
Das Magnetfeld erzeugt ein höchst

energiereicher Samarium-Kobalt-Zylinder,
der vom Nadelträger völlig getrennt

im Karbonfiber-Gehäuse untergebracht isi
Aufgrund dieser Anordnung spricht

Nagaoka vom Moving-Permalloy-
Wandlersystem. Festen Halt bekommt der

mechanische Aufbau durch einen in-
ternen Alugußrahmen. Vergoldete Kontakt

stifte schließlich gehören bei den
MP-Systemen zum guten Standard.

Vertrieb: AMS
Im Vogelsges
6000 Frankfurt 90

Ö O
CÖ r—i

Das Basismodell MP-10, wie
alle anderen Serienbrüder

auch in einer H-Ausführung,
d.h. komplett mit einer Nagao-
ka-eigenen Headshell erhält-
lich, ist zu diesem Preis eine
reife technische Leistung.
Wenn man weiß, daß mancher
Plattenspieler, der für ein paar
hundert Mark angeboten wird,
oftmals mit einer Fünf(!)-Mark-
Tondose versehen ist, kann
man abschätzen, was für den
14fachen Betrag an Technik
erwartet werden darf. Ein Alu-
Nadelträger mit sphärischem
Diamant ist da keine Schande,
angesichts der bereits ange-
sprochenen Konstruktionsde-
tails.
Klanglich überzeugt das MP-
10 durch eine gut gestaffelte
Abbildung der Instrumente und
angenehme Homogenität im
tonalen Bereich. Die Tiefen
sind sauber durchzeichnet,
und auch der Grundtonbereich
- wichtig zur natürlichen Wie-
dergabe von Stimmen -
scheint gut abgestimmt. Dafür
fehlt es dem Geschehen etwas
an Transparenz der Mitten so-
wie an der Obertonbrillanz.
Insgesamt stellt sich das MP-
10 jedoch als gute Empfehlung
dar, deren kleine tonale
Schwächen durchaus tolerier-
bar sind.

Frequenzgang und Übersprechen

Qualitätsprofil
Tonabnehmer Nagaoka MP-10
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Qualitätsstufe:
Mittelklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
gut

Technische Daten: Tonabnehmer Nagaoka MP-10

verwendete Auflagekraft
Systemgewicht
Nadelnachgiebigkeit
Tiefenresonanzgüte
Abtastfähigkeit Tiefen
Ausgangsspannung für 5 cm/s

Vertikaler Spurwinkel
Impedanz bei 20 kHz
Empfohlene Tonarmmasse
Empfohlene Abschlußkapazität
Ungefährer Handelspreis

23 mN
8,2 g

13,8 mm/N
2,5 Q

90 um
links 4,90 mV
rechts 3,90 mV

26Grd.
14,1 kOhm

von 4,5 bis 20,5 g
250 pF

68,- DM

80 FonoForum 3/85

Das MP-20 nimmt nach Preis
und Technologie eine Mit-

telstellung in der „Moving Per-
malloy"-Baureihe ein. Sein ku-
bisches Gehäuse und die fron-
tale Pfeilmarkierung für die Na-
delposition erleichtern die Ju-
stagearbeiten in erfreulicher
Weise. Kenner wissen, was
das manchmal für eine Fum-
melei mit der Nulldurchgangs-
Schablone sein kann! Die sehr
kleine und damit leichte ellipti-
sche Nadel klebt auf einem
dünnen Borröhrchen, das an
seinem oberen Ende mit Alumi-
nium versteift ist.
Wie sein hier besprochener
kleinerer Bruder auch, zeigt
das MP-20 eine tendenziell
dunkle, weiche Timbrierung,
ohne allerdings unsauber zu
wirken. Die Durchzeichnung
des Klangbilds ist gut und auch
die räumliche Abbildung ge-
lingt mit einigermaßen saube-
ren Konturen. Was manchen
fehlen wird, ist wiederum der
Eindruck von Lebendigkeit und
das letzte Quentchen Transpa-
renz.

Frequenzgang und Übersprechen

Qualitätsprofil
Tonabnehmer Nagaoka MP-20

Qualitätsstufe:
Standardklasse

Preis-Gegenwert-Relation
ausreichend

verwendete Auflagekraft
Systemgewicht
Nadelnachgiebigkeit
Tiefenresonanzgüte
Abtastfähigkeit Tiefen
Ausgangsspannung für 5 cm/s

Vertikaler Spurwinkel
Impedanz bei 20 kHz
Empfohlene Tonarmmasse
Empfohlene Abschlußkapazität

18mN
9,4g

15,7mm/N
3,7 Q

80|j.m
links 3,40 mV
rechts 3,20 mV

>30Grd.
14,1 kOhm

von 1,8 bis 15,8 g
200 pF

Ungefährer Handelspreis 218,-DM

An der Spitze des MP-Sex-l
tetts steht das 50er-Modell.

Standesgemäß präsentiert es
sich mit goldglänzender Ober-
fläche, der Nadeleinschub ist
mattschwarz. Beide Kompo-
nenten sind spielfrei miteinan-
der verschraubt, um alle me-
chanischen Einflüsse auf das
elektrische Ergebnis des Ab-
tastvorgangs, die von der
Steckverbindung herrühren
könnten, wirksam zu elimi-
nieren.
Aus dem Gehäuse ragt ein
hohler Saphirnadelträger, der
seinerseits einen Line-Con-
tact-Diamanten führt. Von Fi-
nish und technologischem Ni-
veau her kann und muß sich
das MP-50 schon mit sehr gu-
ten dynamischen Tonabneh-
mern messen lassen.
Im Hörtest konnte es seine
Klasse im absoluten Sinne und
sicher auch gegen die „Mar-
kengefährten" unter Beweis
stellen. Homogen und ausge-
wogen im Klang, ohne den
Hang zur Schärfe, dabei aber
klar und dynamisch gut durch-
zeichnet in allen Bereichen,
rechtfertigt es seinen Anspruch
voll und ganz. Dies gilt auch für
die Plastizität der räumlichen
Abbildung. Eine markante Al-
ternative auf High-end-Niveau!
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Frequenzgang und Übersprechen

Qualitätsprofil
Tonabnehmer Nagaoka MP-50
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Qualitätsstufe:
Spitzenklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
gut

Technische Daten: Tonabnehmer Nagaoka MP-50

verwendete Auflagekraft
Systemgewicht
Nadelnachgiebigkeit
Tiefenresonanzgüte
Abtastfähigkeit Tiefen
Ausgangsspannung für 5 cm/s

Vertikaler Spurwinkel
Impedanz bei 20 kHz
Empfohlene Tonarmmasse
Empfohlene Abschlußkapazität
Ungefährer Handelspreis

13mN
10,3g

27,5 mm/N
3Q

80 um
links 2,45 mV
rechts 2,45 mV

>30Grd.
14,8kOhm

von 0 bis 4,1 g
200 pF

398- DM

FonoForum 3/85 81


